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Mist!
Wir erklären meist als Mist,
Was uns unerklärlich ist.

Vielleicht ist's zu klein uns bloh
Oder aber viel zu groh!

Zwar in dem besagten Falle,
Geht es um den Dreck im Stalle,
Also wirklich nicht um Grohes,
Sondern um den Mist des Rosses.

«Jede hinderscht einzig Bolle
Underschtoht de Priskontrolle!»
So weifj es das Amt zu sagen,
Und dann folgen - - Fragen, Fragen!

«Haben wir den Kauf gebilligt
Und den Preisaufschlag bewilligt?
Wieviel von derselben Ware
Führten Sie im letzten Jahre?

Wie, warum, auf welche Weise
Kommen Sie zu diesem Preise?

Ist der Mist nur Mist vom Orte
Oder eine Luxussorte?»

So befragt man uns mit List

Bis man sagt: «Besagter Mist
Ist in Wahrheit und in Tat

Ein Amtsrohmistkonzentrat »

Rätselfragen
Warum heifjt es: «Ein Mann, ein Wort»

und nicht: Eine Frau, ein Wort
Weil eine Frau immer viel Worte für

die gleiche Sache macht.

Warum spricht der Mann von der Frau

als von der « bessern Hälfte »

De Gschyder git naa

Warum will die Frau immer das letzte
Wort haben

Weil sie nach dem Manne erschaffen
wurde und ihr der Mann darum
immer noch eine Spanne voraus ist.

Was ist Kompensation
Wenn einer keine Haare mehr auf dem

Kopfe hat, aber dafür an den Zähnen.

Was ist Blasphemie
Wenn man keine Zähne mehr hat und

dabei immer davon spricht, man
müsse dem Feind die Zähne weisen.

Was heifjt : Aus der Nof eine Tugend
machen

Wenn man keine Haare mehr auf dem
Kopf hat und sich dafür hinter den
Ohren kratzt.

Wo hört die Vernunft auf?

Wo das Vergnügen anfängt. Ruedi

Braucht dein Körper neue Kraft
in dieses Lebens Hafz,
so fahre mit dem nächsten Zug
ins WunderBAD RAGAZ

Verkehrsbureau Bad Ragaz Telefon 812 04

So Frölain Uli, under dene Umschtänd dürfti mines Erachtens

für Sie jede Weigerigsgrund fehle, mit mir 's Zelt z' teile."

Die Handschrift
i

Bei einem Turnspiel erhalte ich
ungewollt einen Schlag mit der Faust,
direkt ins Gesichf. Die Folge davon ist

eine markante Färbung: zur Hauptsache
blau und grün.

Heute begegne ich einem Freund,
der sich nach der Ursache erkundigt.

Ich: «Es hät halt eine e chli e sfarchi
Handschrift gha !»

Worauf er: «Aber meini mit Tintestift

» Hamei

Am herrlichen Seeufer

mitfen in der Stadt, das Kongrerjhaus-Restaurant
mit seiner vorzüglichen Küche.
Bar, Restaurant, Konzert-Cafe. Telephon 7 56 30

's Füfzähnerli
Ich stehe nachts am Bellevue in Zürich

und forsche vergeblich nach dem
Tram, das mich heimführen sollte. Nach

einiger Zeit werde ich unruhig und

frage den Kondi einer andern Linie, ob
der Fünfzehner denn nicht mehr
verkehre. Darauf die väterlich herablassende

Antwort": «'s Füfzähnerli nämed

mer halt z'nacht ine!» W. M.

BAD PAG
HOTEL LATTMANN
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Ivlist!
wir erlcisrsn meist sis /Vüst,

Wss uns unsrlcisriick ist.

Visiisickt ist's zu icisin uns diolz
Ocisr sksr visi zu gröhl

?wsr in cism ksssgtsn ksiis,
Oskt ss um cisn vrscic im 5tsiis,
/<iso wirlclick nickt um Orolzss,
Zoncisrn um cisn iVust ciss kossss.

«^scis kincisrsckt sinzig IZoiis

Uncisrscktokt cis r'rislcontroiis!»
5o wsii; ss ciss ^mt zu ssgsn,
t^nci cisnn toigsn - - irsgsn, irsgsn!

«kisksn wir cisn Ksut gskiiiigt
l^nci cisn preissutsckisg kswiiiigt?
Wisvisi von cisrzsiksn Wsrs
kükrtsn 5is im istztsn iskrs?
Wis, wsrum, sut wsicks Weiss
Xommsn 8is zu ciisssm kreise?
Ist cisr /Vtist nur /Vüst vom Orte
Ocier sins >.uxussorts ?»

5o kstrsgl msn uns mit >.ist

IZis msn ssgt: «IZsssgter /V^ist

ist in Wskrksit unci in Ist
^in /^mtsrohmisliconzsntrst »

i^ÄSSlfi'cl.gSIl

Wsrum lisikzt sz: «rliri /Vxsnn, sin Wort»
unci niciii: ciins l^rsu, sin Wori

V/sii sins I^rsu immsr visi Worts iür
ciis czisiciis 8sclis msclit.

V/srum zoriclit cisr /visnn von cisr r^rsu

s>5 von cisr « kszzsrn ti'sllts »

vs Osciivcier czit nss

Wsrum will ciis l^rsu immsr ciss Ist^ts
Wori iisksn

V/sil zis nscn cism /Vxsnns srzciistlen
wurcis unci iiir cisr //snn cisrum im-

msr nocii sins 5vsnns vorsu; isl.

Wsz izt Xomosnzstion
V/snn sinsr lcsins kissrs msiir sul cism

Koots lisl, sosr cislür sn clsn ?slinsn.

Wsz izt IZlszoiismis
Wsnn msn lcsins Zlsiins msiir iisi unci

cisksi immsr cisvon zoriciit, msn
müzzs cism r^sinci ciis z^slins wsizsn,

Wss lisikzl : ^uz cisr I^iot sins luczsnci
msciisn

Wsnn msn icsins kissrs msiir sul cism

Xopl iisl unci sicii cislur liintsr cisn
Oiirsn Icrst?t.

Wo liört clis Vsrnunlt sut?

Wo clsz Vsrgnüc>sn sntsngt. kuscii

krsuckt cisin Körper neue Krall
in ciiosss l.okonz kiatz,
so takro mil clsm nsckslsn Tug
ins WuncisrSXV K^OXI I

Voricsnrikurosu ksci ksgsz Isiston S12 04

80 ^ölain unljei' cjene Um8kiitänc! liül'fti mine8 ^i'aeitten8

fü>- 8ie jecie ^eigei'ig8gi'uncj tekle, mit mii' '8 ?elt teile."

ksi sinsm lurnzpisi srlisits icli un-
gewollt sinsn Zciiiscz mit cier r^susl,
ciirslcl inz Osziciil. Ois l^oigs cisvon izt

sins msrlcsnts l^srizunc«: ^ur >-isuvtzsciie
lzisu unci czrün.

kisuts osczsgns icii sinsm trsuncl,
cisr zicii nscli cisr l^rzsclis srlcunciigt.

Icli: «Iiz iist lislt sins s ciiii s ztsrcii!
kisncizciirilt cziis !»

Worsut sr: «^oer msini mit lints-
ztitt » Klsmsi

^m lisrrliclisn 5ssulsr

's ^üf^Äliiisi'Ii
Icli ztslis nsciitz sm IZsIIsvus in ?ü-

ricli unci torzciis vsrgsolicli nscii cism

Irsm, cis; micii iisimlüiirsn zoiits. ktscii

sinigsr zlsit wsrcis icli unrunicz unci

lrsczs cisn Xoncii sinsr sncisrn l.inis, oo
cisr l^ünl-snnsr cisnn niclit msiir vsr-
Icsiirs. vsrsut ciie vstsrlicii iisrsklsz-
zsncis ^ntwors: <c'z r^ül^slinsrii nsmsci

msr iisii ?'nsclit ins!» W. rv>.

«o7kii z^ri»^«
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